
IKEK Willebadessen

1 2 7

6 .  S T Ä D T E BA U L I C H E R  FA C H B E I T R AG

6.1. Vorbemerkung ..............................................................................................  128
6.2. Einführung  ..................................................................................................  129
6.1.1.  Verfahren und Beteiligungsprozess des IKEKs ................................................  129
6.1.2.  Interkommunale Zusammenarbeit von Willebadessen und Borgentreich  129
6.3. Grundlagen und Rahmenbedingungen  .........................................................  130
6.3.1.		 Demografische	Rahmenbedingung ................................................................  130
6.3.2.  Beschreibung der Stadtteile ...........................................................................  130
6.3.3.  Ausstattungsmerkmale der Daseinsvorsorge ...................................................  130
6.3.4.  Städtebauförderung in Willebadessen und Peckelsheim  130
6.3.5.  Städtebaulicher Fachbeitrag ..........................................................................  131
6.4. Willebadessen  .............................................................................................  132
6.4.1.  Untersuchungsgebiet   ..................................................................................  132
6.4.2.  Bestands- und Entwicklungsanalyse ..............................................................  133
6.4.3.  Städtebauliche Missstände ............................................................................  146
6.4.4.  Auswirkungen und Erforderlichkeiten von Maßnahmen  150
6.4.5.  Erneuerungskonzept .....................................................................................  152
6.4.6.  Sanierungsgebiet ..........................................................................................  153
6.4.7.  Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen .....................................................  155
6.4.8.  Maßnahmenübersicht ...................................................................................  166
6.4.9.  Kosten- und Finanzierungsübersicht Teilbereich Willebadessen  167
6.5. Peckelsheim  ................................................................................................  169
6.5.1.  Untersuchungsgebiet   ..................................................................................  169
6.5.2.  Bestands- und Entwicklungsanalyse ..............................................................  170
6.5.3.  Städtebauliche Missstände ............................................................................  182
6.5.4.  Auswirkungen und Erforderlichkeiten von Maßnahmen  186
6.5.5.  Erneuerungskonzept .....................................................................................  187
6.5.6.  Sanierungsgebiet ..........................................................................................  188
6.5.7.  Sanierungs- und Erneuerungsmassnahmen ....................................................  188
6.5.8.  Kosten- und Finanzierungsübersicht Teilbereich Peckelsheim  201
6.6. Gesamtübersicht Stadt Willebadessen ...........................................................  202
6.6.1. Kosten- und Finanzierungsübersicht Stadt Willebadessen 203



IKEK Willebadessen

1 2 8

6.1.  VORBEMERKUNG

Die Stadt Willebadessen erarbeitet zurzeit ein 
Integriertes kommunales Entwicklungskonzept 
(IKEK) um sich für die zukünftige Entwicklung 
positiv aufzustellen, den Menschen in der Stadt 
ansprechende Wohn- und Arbeitsbedingungen 
zu bieten und durch die intensive Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger aller Stadtteile vor-
handene Defizite zu ermitteln und gemeinsam 
geeignete Maßnahmen und Projektansätze zu 
entwickeln. 
Für die Umsetzung spielt neben den sozialen 
Gemeinschaften in den Orten selbst, eine finan-
zielle Unterstützung in Form von Fördermitteln 
eine zentrale Rolle. Die Stadt Willebadessen 
verfolgt das Ziel, eine nachhaltige ganzheitliche 
Stadtentwicklungsstrategie zu entwickeln, die 
alle Stadtteile in die Betrachtung mit einbezieht 
und als Grundlage für die Detailbetrachtungen 
in den unterschiedlichen Stadtteilen dienen soll. 
Die Nachhaltigkeit kann nur gesichert werden, 
wenn man die Stadt, die Dörferregion als Einheit 
betrachtet, in der zukünftig nicht jede Einrich-
tung in jedem Stadtteil zu finden sein wird, man 
sich im Gegenzug allerdings neue Konzepte und 
Ansätze zu Fragen der Mobilität stellen muss. Im 
Integrierten kommunalen Entwicklungskonzept 
(IKEK) werden die unterschiedlichsten Themen-
bereiche und Orte betrachtet. Die Stadt sieht 
hier die Notwendigkeit, keine Grenze zwischen 
unterschiedlichen Fördermöglichkeiten zu zie-
hen, sondern einen ganzheitlichen Ansatz zu 
wählen und eine Grundlage zu schaffen, aus der 
verschiedene Maßnahmen entwickelt werden, 
die unter entsprechenden Voraussetzungen mit 
unterschiedlichen Förderprogrammen (ELER, 
EFRE, Städtebauförderung) unterstützt werden 
können. Die Grundsätze zum Verbot einer Dop-
pelförderung werden dabei natürlich strikt be-
rücksichtigt. 
Innerhalb des Stadtgebietes sind unter diesen 
Rahmenbedingungen die beiden Stadtteile Wil-
lebadessen und Peckelsheim unter dem Blick-
winkel von städtebaulichen Missständen und 
deren nachhaltige Behebung, mit dem Blick-

winkel, auf das Städtebauförderprogramm „Klei-
ne Städte und Gemeinden“ zu richten. Die da-
für erforderliche interkommunale Zusammenar-
beit erfolgt mit der Nachbarstadt Borgentreich.
Die Stadt Willebadessen möchte die Chance 
zur nachhaltigen Sanierung der Missstände und 
Funktionsmängel ergreifen und in Vorbereitung 
auf weitere Abstimmungen mit der Bezirksre-
gierung diesen städtebaulichen Fachbeitrag im 
Rahmen der Erarbeitung des IKEKs erarbeiten. 
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6.1.1.  Verfahren und 
Beteiligungsprozess des IKEKs

In der Arbeitsphase zwischen November 2016 
und April 2017 wurden alle Ortsteile innerhalb 
des Geltungsbereichs untersucht und unter ei-
nem breit aufgestellten Bürgerbeteiligungpro-
zess das IKEK mit seiner Analyse und seinen 
Handlungsvorschlägen erarbeitet. Ebenfalls wur-
de für den Prozess eine Steuerungsgruppe ein-
gerichtet, die aus Vertretern der Stadt, den Orts-
bürgermeistern, den Ortsheimatpflegern und 
dem beauftragten Planungsbüro bestand und für 
die Prozesssteuerung verantwortlich war. 

Im Untersuchungsbereich wurden folgende As-
pekte betrachtet: Die Siedlungsstruktur, die Be-
völkerungsentwicklung, die technische und so-
ziale Infrastruktur, die wirtschaftlichen und po-
litischen Rahmenbedingungen und ähnliches. 
Mit der analytischen Grundlage wurde auf den 
fünf gesamtstädtischen IKEK-Foren in fachbezo-
genen Arbeitskreisen zu diversen thematischen 
Schwerpunkten gearbeitet und dabei Projekte 
herausgearbeitet und konkretisiert. Es handelt 
sich dabei um strategisch wichtige Projekte, die 
jeweils einem Handlungsfeld des IKEKs zuge-
ordnet werden können, jedoch auch handlungs-
feldübergreifend wirken können. 

Die Maßnahmeempfehlungen beziehen sich 
auf eine zukunftsfähige ländliche Entwicklung 
durch die Erstellung eines Leitbildes mit Ent-
wicklungszielen sowie durch diverse lokale und 
regionale Projektvorschläge. Die gesamten In-
halte des IKEKs beziehen sich auf die gegebe-
nen kommunalen Grenzen von Willebadessen. 

Im Rahmen der Erarbeitung des IKEK für die 
Stadt Willebadessen ist ein ausführlicher Betei-
ligungsprozess der Bevölkerung durchgeführt 
worden. Detaillierte Aussagen lassen sich den 

anderen Kapiteln des Integrierten kommunalen 
Entwicklungskonzepts entnehmen, so dass an 
dieser Stelle auf eine ausführliche Ausformulie-
rung verzichtet wird.

6.1.2.  Interkommunale 
Zusammenarbeit von 
Willebadessen und 
Borgentreich

Bereits seit einigen Jahren arbeiten die beiden 
Städte interkommunal eng zusammen. Die Kom-
munen Willebadessen und Borgentreich haben 
bereits vor dem IKEK-Prozess erkannt, dass die 
strategische Ausrichtung der Stadtentwicklung 
an die sich in den letzten Jahren vermehrt ver-
ändernden Rahmenbedingungen neu auszurich-
ten ist. Vor diesem Hintergrund sowie mit Blick 
auf die neue Anforderungskulisse ist dazu der 
Ansatz des integrierten kommunalen Entwick-
lungskonzepts (IKEK) zielführend. Folgerichtig 
wurden die entsprechend definierten Planungs-
leistungen ausgeschrieben und der notwendige 
Bewilligungsbescheid der Bezirksregierung im 
zweiten Quartal 2016 erteilt. 

6.2.  EINFÜHRUNG 
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6.3.  GRUNDLAGEN UND RAHMENBEDINGUNGEN 

Die wesentlichen Aussagen zur Gesamtstadt 
Willebadessen, aber auch zum Stadtteil Pe-
ckelsheim selbst sind ausführlich im Integrierten 
kommunalen Entwicklungskonzept  (IKEK) dar-
gestellt und es wird auf die Ausführungen ver-
wiesen. 
Gleichzeitig werden zur besseren Einordnung 
von Peckelsheim wesentliche Aussagen zur de-
mografischen Entwicklung an dieser Stelle mit 
aufgenommen. 

6.3.1.  Demografische 
Rahmenbedingung

Die Stadt Willebadessen hat aktuell einen Be-
völkerungsstand von 8.684 Einwohnern (Stand: 
03.03.2016). In den letzten 50 Jahren schwank-
te die Einwohnerzahl leicht, bis nach der Wie-
dervereinigung ein stark positives Wachstum 
aufkam und im Jahr 1999 ein Höchsstand von 
9.100 EW erreicht wurde. Seitdem nimmt die 
Zahl, außer im Jahr 2015 aufgrund der deutsch-
landweiten Migration,  kontinuerlich ab. 
Für die Stadt Willebadessen ist laut der Bevölke-
rungsprognose der Landesdatenbank zwischen 
2016 und 2040 ein Bevölkerungsrückgang von 
15,56 % zu erwarten.

6.3.2.  Beschreibung der Stadtteile
Die Stadt Willebadessen setzt sich aus insge-
samt 13 Stadtteilen zusammen die sich mitunter 
stadtstrukturell stark unterscheiden. Sie reichen 
vom Stadtteil Willebadessen mit rd. 3.000 Ein-
wohnern und einem historisch geprägten Kern-
bereich, über Peckelsheim mit ca. 1.900 Ein-
wohner und bis hin zu dem kleinsten Stadtteil 
Willegassen mit gerade einmal 70 Einwohnern 
und wenigen Gebäuden. Die städtebauliche 
Analyse der einzelnen Ortsteile wird im Band 
Stadtteilprofile behandelt.

6.3.3.  Ausstattungsmerkmale der 
Daseinsvorsorge

Im nachfolgenden Abschnitt wird zusammen-
fassend auf Daseinsvorsorgeeinrichtungen, wie 

Bürgerhallen, Kindergärten sowie die ärztliche 
Versorgung und Nahversorgung eingegangen. 

Alle Stadtteile von Willebadessen besitzen eine 
Gemeinbedarfseinrichtung, wovon sich zwei in 
städtischer Hand befinden (Fölsen und Alten-
heerse). Die übrigen werden von Trägervereinen 
unterhalten. 

Bezüglich Kinderbetreuung ist das Familienzen-
trum „Am Park“ relevant, das neben der Grund-
schule und Großturnhalle in Peckelsheim liegt. 
Hier werden circa 100 Kinder aus Peckelsheim 
und den umliegenden Ortschaften im Alter von 
1 bis 6 Jahren betreut. Weitere Kindertagesein-
richtungen befinden sich in Willebadessen: St. 
Vitus und das Familienzentrum Zipfelmütze und 
in Eissen: Hüssenbergnest. 

Die medizinische Versorgung sowie die Versor-
gungsschwerpunkte konzentrieren sich auf die 
Zentralorte. Neben Allgemeinmedizinerpraxen, 
wovon es in Willebadessen eine und in Peckels-
heim zwei gibt, existiert in beiden Orten jeweils 
eine Zahnarztpraxis. Weitere  Facharztpraxen 
sind in den umliegenden Städten zu finden. 

6.3.4.  Städtebauförderung 
in Willebadessen und 
Peckelsheim

Die Stadtteile Peckelsheim und Willebadessen 
heben sich aufgrund ihrer Größe und Einwoh-
nerzahl deutlich von den anderen Stadtteilen 
ab. Mit dem historischen Ortskern und den an-
grenzenden Quartieren besitzen Peckelsheim 
und Willebadessen jeweils einen kleinstädti-
schen Charakter. Neben der städtebaulichen 
Struktur bilden beide Stadtteile mit den vorhan-
denen Einrichtungen zur Daseinsvorsorge, den 
Bildungseinrichtungen sowie dem Verwaltungs-
sitz wichtige zentralörtliche Punkte in der Ge-
samtstadt Willebadessen und sind für alle um-
liegenden kleineren Stadtteile von zentraler Be-
deutung. 
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Umso wichtiger ist die Sicherung und Attrakti-
vierung der vorhandenen städtebaulichen Rah-
menbedingungen, um zum einen attraktive Räu-
me für die Bevölkerung sicherstellen zu können 
und zum anderen ein ansprechendes Umfeld für 
die vorhandenen Versorgungs- und Dienstleis-
tungseinrichtungen zu schaffen um diese in Pe-
ckelsheim und Willebadessen halten zu können.
Gleichzeitig sind beide Stadtteile als Wohn-
standorte weiter zu sichern und zu stärken, 
denn nur wenn eine entsprechende Mantelbe-
völkerung vorhanden ist und die Nachfragesi-
tuation stimmt, bleiben Einrichtungen vor Ort 
oder siedeln sich bestenfalls neu an. Dabei soll 
der Fokus auf die Innenentwicklung gerichtet 
sein. Leerstände und Brachflächen sollen reak-
tiviert und mit der Erarbeitung einer Konzeption 
zum Umgang mit kleinen Grundstückszuschnit-
ten und Anpassungsmöglichkeiten neue Quali-
täten in den Kernbereichen geschaffen werden. 

Im Rahmen der Betrachtung beider Stadtteile 
sind zwei Untersuchungsgebiete definiert und 
im Anschluss der Betrachtung zwei Sanierungs-
gebiete definiert worden. Die folgende Betrach-
tung geht auf die beiden Teilbereiche getrennt 
ein und führt in der Gesamtübersicht die Infor-
mationen für die Stadt Willebadessen zusam-
men.

6.3.5.  Städtebaulicher Fachbeitrag
Grundlage für die Inhalte des städtebaulichen 
Fachbeitrages bilden die Prüfkriterien, die gem.  
§ 141 BauGB für die Vorbereitende Untersu-
chung heranzuziehen sind, so dass der städte-
bauliche Fachbeitrag als hinreichende Beurtei-
lungsgrundlage (vgl. § 141 Abs. 2 BauGB) im 
Rahmen der Städtebauförderung herangezogen 
werden kann.
Diese Regelung bezieht sich jedoch nur auf ein-
zelne Untersuchungen im Rahmen der vorberei-
tenden Untersuchungen, nicht aber auf die Ein-
leitung der vorbereitenden Untersuchungen als 
Verfahrensabschnitt insgesamt.

Aufgabe und Inhalt des Fachbeitrages

• Nachweis der städtebaulichen Missstände im 
Untersuchungsgebiet 

• Begründung der Erforderlichkeit von Sanie-
rungsmaßnahmen 

• Nachweis, dass eine einheitliche und zügige 
Durchführung im öffentlichen Interesse liegt 

• Ermittlung der nachteiligen Auswirkungen 
für die Betroffenen und Feststellung der Mit-
wirkungsbereitschaft der Bürgerinnen und 
Bürger im Untersuchungsgebiet 

• Begründung der Durchführbarkeit und Erfor-
derlichkeit von Sanierungsmaßnahmen

• Vorschlag zur Abgrenzung eines förmlich 
festzulegenden Sanierungsgebietes.
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kern inklusive der ehemaligen Klosteranlage mit 
ihrem Park. Dieser Bereich stellt sich strukturell 
und funktional als zusammenhängender Bereich 
dar. Städtebauliche Missstände sind im histori-
schen Ortskern deutlich erkennbar. In die Un-
tersuchung sind ebenso die neueren Baugebiete, 

6.4.  WILLEBADESSEN 

6.4.1.  Untersuchungsgebiet  
Der städtebauliche Fachbeitrag richtet seinen 
Blick auf den zentralen und westlichen Bereich 
des Siedlungsgebietes von Willebadessen. Da-
bei handelt es sich um den historischen Orts-

Plan 18: Abgrenzung des Untersuchungsraums in Willebadessen

Stadt Willebadessen

Ortsteil Willebadessen

Untersuchungsgebiet
DIN A3 M 1:5000

Zeichenerklärung

Untersuchungsgebiet

N
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6.4.2.  Bestands- und 
Entwicklungsanalyse

Nutzungsstrukturen
Das Untersuchungsgebiet setzt sich aus unter-
schiedlichen Nutzungsstrukturen zusammen, 
die sich räumlich sehr gut verorten lassen. Der 
historische Kernbereich im östlichen Bereich ist 
in seiner Gesamtheit als gemischtes Quartier zu 
definieren. Der überwiegende Teil stellt sich als 
wohnbauliche Nutzung dar. Entlang der Lange 
Straße befinden sich neben der Wohnnutzung 
auch Einzelhandelsnutzungen und Dienstleis-
tungsangebote. Gastronomische Angebote lie-
gen ebenfalls im Bereich der Lange Straße und 
im rückwärtigen Bereich in Form eines Seminar-
zentrums, in dem ein Café vorhanden ist. Mit 
der Kirche, dem Kloster und dem Klostergarten/ 

die sich westlich an den historischen Ortskern 
anlehnen, in die Betrachtung mit einzubinden, 
um zu prüfen, inwiefern Missstände vorhanden 
sind. Gerade unter dem Gesichtspunkt, dass 
wichtige Infrastruktureinrichtungen dort zu fin-
den sind.
Die genaue Abgrenzung kann dem folgenden 
Übersichtsplan entnommen werden. Der Unter-
suchungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 62 
ha. 

Abb. 3: Blick in die Lange Straße Abb. 4: Straße in der Kernstadt

Abb. 5: Kloster Abb. 6: Kurpark
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Kurpark wird der zweite Nutzungsschwerpunkt 
im Untersuchungsgebiet definiert. Die ehemali-
gen Klostergebäude werden dabei nur noch in 
geringem Maße genutzt, viele Gebäudeteile ste-
hen leer. Das direkte Umfeld des Klosters sowie 
der Klostergarten stellen ein Kleinod in Wille-
badessen dar und laden zum Spazierengehen 
und Verweilen ein. Ergänzt wird diese Nutzung 
durch weitere Nebengebäude des ehemaligen 
Klosters und einer Villa, die durch Privatperso-
nen bewohnt wird. 

Der westliche Bereich ist im Wesentlichen der 
Wohnnutzung vorbehalten. Öffentliche Nutzun-
gen sind nur vereinzelt vorhanden, aber diese 
von zentraler Bedeutung für die Stadt und das 
Umland. Zu nennen ist hier unter anderem die 
Schule und das Familienzentrum im südwestli-
chen Bereich des Untersuchungsgebietes oder 
die Stadthalle, als wichtige Einrichtung für die 
Stadtgemeinschaft.

Städtebauliche Gliederung und  
Bebauungsstrukturen
Die Stadt Willebadessen hat sich in seiner stadt-
strukturellen Entwicklung ausgehend von der 
historischen Kernstadt in westlicher Richtung 
entwickelt. Den Abschluss des historischen 
Kernbereiches bildet das Kloster mit seiner Klos-
teranlage und dem Park. Daran schließen sich 
die neuzeitlichen Entwicklungen an. 

Der historisch gewachsene Ort ist durch eine 
dichte, straßenbegleitende Bauweise geprägt. 
Die Lange Straße, die von West nach Ost ver-
läuft, bildet dabei das Rückgrat. Es handelt sich 
dabei um eine langgestreckte Straße, die in der 
Weiterführung als Bahnhofstraße durch den 
gesamten Ort Willebadessen führt. Die Lange 
Straße verläuft dabei durch den gesamten his-
torischen Kernort und stellt somit ein wichtiges 
stadträumliches Element dar. Die Straße ist sehr 
breit ausgeführt, besitzt aber keine ansprechen-
den stadtgestalterischen Ausführungen oder 
grünräumlichen Elemente. Prägend sind ledig-

Abb. 7: Schule

Abb. 8: Nahversorger

Abb. 9: Stadthalle

Abb. 10: Blick in die Rochusstraße
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lich die parkenden Autos auf der Straße. Den 
Auftakt aus östlicher Richtung bildet ein in den 
1980er Jahren errichtetes kleines Fachmarktzen-
trum mit vorgelagerter Stellplatzanlage. Gestal-
terisch bietet es wenig stadträumliche Qualitä-

ten bis auf die stadträumliche Kante entlang der 
Lange Straße. 
In Willebadessen ist kein klassisches Ortszent-
rum definierbar. Es sind unterschiedliche kleine 
Teilräume, die das Stadtbild prägen vorhanden. 

Stadt Willebadessen

Ortsteil Willebadessen

Nutzungsstruktur
DIN A3 M 1:5000

N

Zeichenerklärung

Wohnnutzung

gemischter Nutzung

gewerbl. Nutzung

Gemeinbedarfseinrichtungen

Wald und GehölzeFriedhof

öffentliche Grünfläche

Plätze Untersuchungsgebiet

Wasserflächen

Plan 19: Nutzungsstrukuren (Kartendarstellung Sweco GmbH)
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haus, Backsteinhaus, verputzte Gebäude) defi-
nieren das Stadtbild. Die Zustände der Gebäude 
sind dabei ebenso unterschiedlich. Sanierte Ge-
bäude und unsanierte Gebäude stehen entlang 
der Straßenverläufe oft direkt nebeneinander. 
Die Gebäude des ehemaligen Klosters sowie die 
Kirche sind im Schwarzplan deutlich am west-
lichen Rande der Kernstadt zu erkennen. Die 
gesamte Anlage mit dem Kloster und den ehe-
maligen Stallungen bilden den Auftakt zum sich 
anschließenden Klosterpark. Westlich anschlie-
ßende Wohngebiete sind überwiegend als klas-

Im Kontrast dazu steht das großflächige Umfeld 
der ehemalige Klosteranlage, die stadtweit von 
Bedeutung ist. Weitere Straßen verlaufen strah-
lenförmig, ausgehend von der Brücke über die 
Nethe in westlicher Richtung. Es handelt sich 
in diesem Bereich um sehr kleine und schma-
le Grundstücke. Die Blockinnenbereiche bieten 
wenig Freiflächen für eine Gartennutzung. 
Die Baustruktur im historischen Kernbereich 
ist sehr heterogen. Gebäude unterschiedlicher 
Größe und unterschiedlicher Entstehungszeit 
sowie unterschiedliche Bauformen (Fachwerk-

Stadt Willebadessen

Ortsteil Willebadessen

Schwarzplan
DIN A3 M 1:5000

N

Zeichenerklärung

Gebäude

Untersuchungsgebiet

Abb. 11: Schwarzplan Willebadessen (Kartendarstellung Sweco GmbH)
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Abb. 12:  Bahnhofstraße Richtung Westen

Abb. 13:  Alter Markt

Abb. 14:  Alte Backsteinscheune

Abb. 15:  Fachwerkgebäude

Abb. 16:  Neubaugebiet

Abb. 17:  Wohn- und Geschäftshaus

Abb. 18:  Neubauten an der Langen Straße

Abb. 19:  Blick in den Klosterbereich
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Stadt Willebadessen

Ortsteil Willebadessen

Baustruktur
DIN A3 M 1:5000

N

Zeichenerklärung

Einfamilienhaus/ Doppelhaus

Gewerbebauten

historischer Ortskernkern

Sonderbausteine/ Solitäre

Untersuchungsgebiet

Sonderbausteine/ Solitäre

Plan 20:  Baustruktur (Kartendarstellungw Sweco GmbH)
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sische Einfamilienhausgebiete ausgebildet, de-
ren Grundstücke wesentlich größer sind als im 

Kernbereich. Die neuen Baugebiete unterschei-
den sich in einzelnen Teilbereichen in ihrer Aus-
gestaltung und den Angeboten voneinander. 
Die Gebäudestrukturen sind dabei wesentlich 
homogener als im Kernbereich, da die Entste-
hungszeiten deutlich enger beieinander liegen. 

Grün- und Freiflächen
In Willebadessen sind nur wenige Grün- und 
Freiflächen vorhanden, die eine stadträumliche 
Aufgabe erfüllen bzw. eine Abfolge von Freiflä-
chen darstellen. Die wenigen Frei- und Grünflä-
chen sind für die Stadt Willebadessen von zent-
raler Bedeutung.

Klostergarten / Rosengarten
Das ehemalige Kloster wird durch einen gro-
ßen Garten umgeben, der sich in verschiedene 
Teilbereiche aufteilt und unterschiedlich gestal-
tet ist. Der Rosengarten ist ein gestalteter Zier-
garten. Weitere Bereiche bilden große Rasenflä-
chen, mit in Teilen vorhandenen Baumbestand, 
aus. Sie erzeugen ein ansprechendes Umfeld für 
die ehemals als Kloster genutzten Gebäude. Im 
östlichen Bereich ist unter alten Bäumen ein gro-
ßer Spielplatz angelegt. Der Park ist allerdings 
straßenseitig nur eingeschränkt wahrnehmbar, 
da das Klostergelände durch eine Mauer um-
grenzt ist. 

Kurpark 
Der Kurpark schließt sich an den, durch die 
Mauer umgrenzten, inneren Klosterbereich an. 
Eine weite und offene Fläche ist mit angrenzen-
den Baumalleen gerahmt und mit einigen Skulp-
turen besetzt. 

Die Flächen sind allerdings mit wenigen Gestal-
tungselementen bestückt und nur wenige Ele-
mente können für eine aktive Nutzung animie-
ren bzw. laden zum Verweilen im Park ein.      

Alter Markt
Bei der Fläche Alter Markt handelt es sich um 
eine von Gebäuden umstandene Fläche. Die-
se befindet sich im, von der Lange Straße nörd-
lich gelegenen, rückwärtigen Bereich und ist 
nur durch eine schmale Straße/Zufahrt erreich-
bar. Der Hauptteil der Fläche wird als Stellplatz-
fläche für die vorgelagerte Bankfiliale und dem 
ebenfalls am Platz gelegenen Seminarzentrum 

genutzt. Der Platz wird beim Durchqueren des 
Ortes nicht wahrgenommen.

Grünfläche Bahnhofstrasse / Gänsebruch
Eine kleine öffentliche Freifläche befindet sich 
im Bereich, des Übergangs von der Lange Straße 
in die Bahnhofstraße. Zusammen mit der Frei-
fläche östlich des Seniorenheimes wird ein klei-
ner grüner Freiraum ausgebildet, der sich in das 
Ortsbild harmonisch einfügt. Aufenthaltsquali-
täten kann die kleine Freifläche allerdings nur 
bedingt erzeugen. 

Abb. 20:  Allee am Klostergarten

Abb. 21:  Rosengarten auf dem Klosterareal
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Umfeld Schule / Familienzentrum
Das Umfeld der Schule im südwestlichen Be-
reich des Untersuchungsgebietes stellt ebenfalls 
eine nutzbare Freifläche dar. Aufgrund der Lage 
am Rande des Siedlungsgebietes ist die Fläche 
wenig prägend für die Stadt selbst und wird vor-
rangig durch die Schule und von den Schülerin-
nen und Schülern genutzt. 

Vorplatz Stadthalle Willebadessen
Der Stadthalle ist eine große Freifläche zuge-
ordnet, die auf der gesamten Fläche gepflastert 
ist und bei Veranstaltungen als Stellplatzanlage 
genutzt wird. Gestalterische Elemente sind le-
diglich die Bäume entlang der Borlinghausener 
Straße und der Vogelturm im zentralen Bereich.

 Grünbereich entlang Rickebach
Entlang des Rickebaches erstreckt sich ein mit 
Bäumen bewachsenes grünes Band, was den 
Abschluss des Siedlungsbereiches definiert. Es 
handelt sich dabei nicht um ein freiräumlich 
aufwendig gestaltetes Element. Für die Borling-
hausener Straße bietet es allerdings ein die Stra-
ße prägendes Element und eine räumliche Kante 
in östlicher Richtung. 

Abb. 22:  Freifläche an der Schule Abb. 23:  Vorplatz der Stadthalle

Abb. 24:  Grünstreifen an der Borlinghausener Str. Abb. 25:  Spielplatz am Kloster
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Ortsbildprägende Gebäude und Strukturen
Einige identitätsstiftende Strukturen und Ge-
bäude sind in Willebadessen vorhanden. Dabei 
spielen Gebäude, Nutzungen sowie Grün- und 
Freiflächen eine wichtige Rolle. 

Ortsbildprägend sind insbesondere Gebäude 
von gestalterischer Bedeutung oder denkmal-
werter Bausubstanz, die für das historische Er-
scheinungsbild einer Straße, eines Platzes, etc. 
eine wesentliche (gesteigerte) Bedeutung ha-
ben. Von baugestalterischer Bedeutung sind da-
bei vor allem Gebäude, die die Bau- und Nut-
zungsgeschichte des Ortes oder die lokalen Ge-
bäudeformen/Detailformen/bauhandwerkliche 
Traditionen bzw. besondere einzelne Bau- und 

Nutzungsformen repräsentieren. Darüber hin-
aus können Gebäude auch ortsbildprägend sein, 
wenn sie von künstlerischer oder aber besonde-
rer städtebaulicher Bedeutung sind, beispiels-
weise als Bestandteil der Ortseingangssituatio-
nen in den historischen Kernbereich.

Vor allem im historischen Ortskern finden sich 
historische Bauwerke wieder, die zu großen Tei-
len als ortsbildprägend zu bewerten sind. Dies 
resultiert vor allem in der Gesamtstruktur des 
Kernbereiches. Die Bebauung entlang der Stra-
ßen ist in großen Abschnitten geschlossen, so 
dass man nur schwer Gebäude entfernen kann, 
ohne das Gesamtbild zu beeinflussen. Aus die-
sen Grund wird an dieser Stelle auf die Aufzäh-

Ifd-Nr. Denkmalbezeichnung privat kommunal kirchlich

13 Klosterscheune (Ackerhaus) X

14 ehem. Klosterschmiede (Haus des Gastes) X

15 Gedenkstein auf dem Bahnhofsvorplatz X

38 Klosterflügel-Pfarrhaus X

39 ehem. Wirtschaftsgebäude (Kloster) X

40 gußeisernes Wegekreuz X

41 Vituskapelle mit 13 Kreuzwegstationen X X

42 Kath. Pfarrkirche St. Vitus X

43 Torhaus und Klostermauer X X X

44 Konventsgebäude X

45 Abteigebäude X

46 ehem. Pferdestall X

48 Gußeisernes Wegekreuz „Auf der Helle“ X

51 Fachwerkhaus Kurzen X

55 Bildstock mit Steinkreuz im Pascheberg X

56 Gruftkapelle (Mausoleum) X

60 Eisenbahnviadukt mit Siebenquellengebiet Bund

61 Bahnhofempfangsgebäude X

67 ehem. Klostermühle X

70 Bauernhaus Schuhbert X

75 Jüdischer Friedhof

Tab. 5: Denkmalliste Willebadessen
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lung aller Gebäude, denen ein ortsbildprägen-
der Charakter zugesprochen werden kann, ver-
zichtet. Dennoch sollen einige Highlights näher 
betrachtet werden, die sich teilweise auch auf 
der Denkmalliste wiederfinden. Zur Übersicht 
ist die Liste der Denkmale in Peckelsheim in der 
Tabelle 1 einzusehen.
Für Willebadessen ist hier an erster Stelle das 
ehemalige Kloster und die angegliederte Kirche 
zu nennen. Im gesamten historischen Ortskern 
östlich der ehemaligen Klosteranlage sind vor 
allem die vorhandenen Fachwerkhäuser und al-
ten Backsteingebäude prägend für das Ortsbild. 

Kloster/ Klosteranlage
Ein wichtiger Bereich für die Stadt Willebades-
sen stellt die ehemaligen Klosteranlagen und 
der anschließende Kurpark dar. Sie sind in der 
städtebaulichen Entwicklung der Stadt von zen-
traler Bedeutung. Große Teile der vorhandenen 
Gebäude stehen allerdings leer. Das Schloss ist 
in Privatbesitz. Es wird jedoch bis auf eine klei-
ne Wohnung nicht genutzt. Ebenfalls momen-
tan ohne Nutzung ist das Seminarzentrum. Hier 
muss unbedingt wieder eine Nutzung integriert 
werden, denn sonst verliert das Gebäude an At-
traktivität und große Summen müssen erneut in-
vestiert werden. Bestandteil des Klostergartens 
ist ein Skulpturengarten sowie ein Rosengarten. 
Verbunden werden die beiden Landschaftsele-
mente durch die Ruine der ehemaligen Kloster-
mühle. Das Umfeld ist ungepflegt und ehemali-
ge Potenziale wie der Wasserlauf oder der Be-
reich des ehemaligen Wasserrads, werden nicht 
genutzt. 
Alle Gebäude innerhalb der Klostermauern ste-
hen unter Denkmalschutz und zusätzlich ist 
der gesamte Bereich als Bodendenkmal einge-
tragen. An den Klosterbereich schließen weite-
re landwirtschaftlich genutzte Gebäude an, die 
sich ebenfalls in Privateigentum befinden und 
unterschiedlich genutzt werden.Der Kurgarten, 
der unmittelbar an die ehemalige Klostermau-
er angrenzt, wird von Skulpturen besiedelt und 
stellt ein Kleinod in Willebadessen dar. 

Abb. 27:  Stallungen des Klosters

Abb. 26:  Torhaus

Abb. 28:  Kloster

Abb. 29:  Schönes Fachwerkgebäude
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Abb. 30:  Saniertes Fachwerkgebäude

Hinter dem Schloss ist ein ansprechend gestal-
teter Kinderspielplatz und Aktivplatz für ältere 
Menschen errichtet worden. Dieser wird sehr 
gut angenommen. Den Bereich grenzen noch 
alte Teile der ehemaligen Stadtmauer ab. Der 
Zustand der Mauer ist allerdings sehr schlecht.

Kath. Pfarrkirche St. Vitus                                                                                         
Die Pfarrkirche steht in direkter Nachbarschaft 
zum Klostergelände. Von der Hauptstraße der 
Lange Straße ist die Kirche etwas zurückgesetzt. 
Die heutige katholische Pfarrkirche St. Vitus ist 
die Kirche des ehemaligen Benediktinerinnen-
klosters, das der Paderborner Bischof Bernhard 
I. von Oesede (1127-1160) vor nunmehr 850 
Jahren in Willebadessen gründete.
Die größten, bis heute bestimmenden Umbau-
ten der Kirche brachte Anfang des 18. Jahrhun-
derts die Barockisierung der gesamten Kloster-
anlage mit sich. In den Jahren 1720-1722 wur-
de das nördliche Seitenschiff abgebrochen, das 
südliche vermauert und in die Klostergebäude 
miteinbezogen. Das Hauptschiff erhielt neue, 
den alten in der Grundform entsprechende Ge-
wölbe. Die Fassaden, mit Ausnahme des Chores, 
erfuhren eine Neugestaltung. Das Kirchendach 
wurde nach Abbruch der Giebel als Walmdach 
über einem hölzernen Gesims neu errichtet und 
über den Querarmen mit den charakteristischen 
Glockentürmchen als Dachreiter versehen. Die 
weitreichenden Umbauten hatten zur Folge, 
dass die Kirche 1722 neu konsekriert werden 
musste. Im Inneren wurde 1722/23 eine Non-

nenempore neu erbaut. Die gesamte Ausstattung 
erneuerte man grundlegend im Stil der Zeit. 

Torhaus
Das Torhaus bildete den Eingang in die ehema-
lige Klosteranlage. Das Gebäude befindet sich 
direkt an der Lange Straße und gegenüber des 
Alten Marktes. Das Gebäude ist saniert und bil-
det in Verbindung mit den ebenfalls historischen 
Gebäuden im unmittelbaren Umfeld einen sehr 
ansprechenden Stadtraum.

Alte Wassermühle
Es handelt sich um die alte Stadtmühle in Wille-
badessen und zeugt von der Geschichte des Or-
tes. Sie ist zurzeit ungenutzt und baustrukturell 
in einem schlechten Zustand. Durch die Inwert-
setzung kann ein wichtiges identitätsprägendes 
Gebäude erhalten und neue Räumlichkeiten für 
unterschiedliche Nutzungen bereitgestellt wer-
den. 

Ortbildprägende Grün- und Freiflächen      
Als ortsbildprägende Strukturen sind unter-
schiedliche Grün- und Freiflächen im Ort mit 
aufzuführen, die unter dem Kapitel Grün- und 
Freiflächen bereits beschrieben wurden
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Abb. 31:  Stark untergenutztes Fachmarktzentrum

Abb. 32:  Leerstehendes Ladenlokal, Lange Straße

Abb. 33:  Geschlossene Gaststätte

6.4.3.  Städtebauliche Missstände
Gemäß § 136 BauGB liegen städtebauliche 
Missstände vor, wenn ein Gebiet mit seiner vor-
handenen Bebauung oder nach seiner sonstigen 
Beschaffenheit den allgemeinen Anforderungen 
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse nicht 
entspricht (Substanzmängel) oder das Gebiet in 
der Erfüllung der Aufgaben, die ihm nach seiner 
Lage und Funktion obliegen, erheblich beein-
trächtigt ist (Funktionsmängel). 

Die vorangegangene Bestandsanalyse hat auf-
gezeigt, dass im Untersuchungsgebiet von Wil-
lebadessen sowohl Substanz- als auch Funkti-
onsmängel vorhanden sind. Nachfolgend wer-
den die wichtigsten ermittelten städtebaulichen 
Missstände noch einmal zusammengefasst dar-
gestellt.

Funktionsmängel
Kernstadt
Die stadträumliche Struktur stellt eine große 
Herausforderung dar. Durch die sehr enge Be-
bauung und kleinen Grundstückszuschnitten 
fehlt es an Privatgärten. Bei der Nachnutzung 
der Gebäude bzw. für Käufer oder Interessen-
ten sind entsprechende Freiflächen für die Pri-
vatnutzung erforderlich. Viele Flächen sind so-
mit aufgrund dieser Zuschnittssituation für viele 
Nachfrager nicht interessant. 
Neue Ansätze zum Umgang mit dieser Situation 
sind in Willebadessen selbst bereits vorhanden. 
Dort sind Gebäudeteile abgerissen und durch 
einen kleinen Anbau ergänzt worden, so dass 
der Gartenbereich erweitert werden konnte. 
Hier gilt es einen Weg zu finden, der das Woh-
nen im Kernbereich wieder attraktiv macht und 
gleichzeitig ein städtebaulich ansprechendes 
und immer noch identitätsprägendes Stadtquar-
tier zu behalten.

Lange Straße 
Mit starken funktionalen Mängeln hat die Lange 
Straße zu kämpfen. Leerstände, vor allem von 
Ladenlokalen sind vorhanden. Einfahrend nach 

Willebadessen aus östlicher Richtung fällt so-
fort ein fast leer stehendes Fachmarktzentrum 
ins Auge. Früher durch eine Drogerie und einen 
Discounter besetzt, finden sich heute nur noch 
eine Nutzung wieder. Die restlichen Flächen 
stehen leer. Vor allem die Funktion eines anspre-
chenden Entrees in die Stadt kann das leer ste-
hende Gebäude in keiner Weise erfüllen. Eine 
Funktion als ansprechenden Straßenraum mit 
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Aufenthaltsqualitäten und Infrastruktureinrich-
tungen kann die Straße ebenfalls nicht erfüllen. 
Wie bereits beschrieben stehen Ladeneinheiten 
leer und die Straße besitzt keine ansprechende 
stadträumliche Gestaltung. 

Ehemaliges Klostergelände
Auf dem ehemaligen Klostergelände werden 
die Bestandsgebäude nur partiell oder gar nicht 

genutzt. Die fehlenden Nutzungen stehen dem 
grünräumlich ansprechenden Klostergarten ge-
genüber.

Substanzmängel
Substanzmängel sind vor allem bei Gebäuden 
in der Kernstadt zu finden und sorgen in be-
stimmten Bereichen für negative Auswirkungen 
auf das Umfeld. Als Beispielgebäude ist die Alte 
Wassermühle zu nennen, die aktuell leer steht 
und deren Gebäudesubstanz zwingend verbes-
sert werden muss, um das Gebäude langfristig 
zu sichern. Viele andere Gebäude sind nicht sa-
niert und prägen negativ das Erscheinungsbild 
der Straßenräume in Willebadessen.

Substanzmängel sind auch in Freiflächen vor-
handen. So unter anderem im Bereich der ehe-
maligen Klostermühle in der Nachbarschaft zum 
Rosengarten. Ein Bereich in dem aufgrund feh-
lender hochwertiger Gestaltungen keine Aufent-
haltsqualitäten vorhanden sind.

Die alte Stadtmauer, die nördlich des Kloster-
geländes noch vorhanden ist, wird in Teilberei-
chen stark von der Natur in Anspruch genom-
men. Hier sind rechtzeitig Maßnahmen zu er-
greifen, um die Mauer langfristig zu sichern. 

Abb. 34:  Leerstand auf dem Klosterareal

Abb. 35:  Ehemalige Stadtmühle ohne Nutzung

Abb. 36:  Leerstehendes Gebäude, Kernstadt



IKEK Willebadessen

1 4 8

Stadt Willebadessen

Ortsteil Willebadessen

Leerstand
DIN A3 M 1:5000

N

Zeichenerklärung

Leerstand - komplett (Wohnen /Gewerbe)

Teilleerstand - Gewerbeeinheit / Einzelhandel

Teilleerstand Wohnen

Untersuchungsgebiet

Plan 23:  Leerstandserhebnung (Kartendarstellung Sweco GmbH)



IKEK Willebadessen

1 4 9

Stadt Willebadessen

Ortsteil Willebadessen

Städtebauliche Mißstände
DIN A3 M 1:5000

N

Zeichenerklärung

Schlechte Gebäudesubstanz/ Leerstände

Stadtgestalterische Defizite / untergenutzte Flächen

Funktionsmängel Gebäudenutzung /

stadtgestalterische Defizite

Untersuchungsgebiet

fehlende Freiraumqualitäten

Plan 24:  Bestandsanalyse städtebauliche Missstände (Kartendarstellung Sweco GmbH)



IKEK Willebadessen

1 5 0

6.4.4.  Auswirkungen und 
Erforderlichkeiten von 
Maßnahmen

Der Stadtteil Willebadessen der Stadt Willeba-
dessen stellt ein zentrales Grundzentrum für die 
Stadt und die umliegenden kleineren Stadtteile 
dar. Eine entsprechende infrastrukturelle Aus-
stattung (Schule, Kita, u.a.) und Ausstattungen 
zur Daseinsvorsorge (Einkaufen, medizinische 
Versorgung, u.a.) sind vor Ort vorhanden. 

Umso bedeutender ist die Sicherung und Auf-
wertung der stadträumlichen Qualitäten um die 
vorhandenen Einrichtungen in ihrem Bestand 
zu sichern, gleichzeitig neue attraktive Orte zu 
schaffen, um neue Ansiedlungen und Einrich-
tungen zu forcieren. Ebenso wichtig ist die Si-

cherung der stadträumlichen Qualitäten für die 
Bewohnerinnen und Bewohner vor Ort. Mit der 
Steigerung der Attraktivität des Stadtbezirkes, 
vor allem im Umgang mit den Grundstückszu-
schnitten im Kernbereich erhöht man die Chan-
ce, Nachnutzungen für leerstehende oder leer-
fallende Gebäude zu finden. 

Der Tourismus stellt keinen starken Motor für 
die wirtschaftliche Entwicklung von Willebades-
sen dar, er kann allerdings dazu beitragen die 
vorhandenen Strukturen durch entsprechende 
Nachfragen zu stärken und somit ebenfalls dazu 
beizutragen, dass die Lebensqualität der Be-
wohnerinnen und Bewohner gesichert und bes-
tenfalls gestärkt werden kann. Dazu sind vor-

Abb. 37:  Gefahr von Substanzverlust Abb. 38:  Stadträumlich unbefriedigend, Lange Str.

Abb. 39:  Klostermauer im schlechten Zustand Abb. 40:  Ehemalige Gärtnerei leerstehend
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handene Anziehungspunkte in ihrer Attraktivität 
weiter zu steigern und gleichzeitig neue Ange-
bote zu schaffen.
Erfolgen keine Maßnahmen besteht die Gefahr, 
dass weitere, heute noch potenzielle Leerstän-
de, zukünftig nicht mehr besetzt werden, da die 
Nachfrage nicht mehr da ist. Das Einsetzen ei-
nes Trading-Down Effekts für ganze Stadtfelder 
könnte mittelfristig die Folge sein. Nur mit ge-
eigneten und zielgerichteten Maßnahmen, vor 
allem im öffentlichen Raum, besteht die Chan-
ce weitere positive Effekte durch die Aufwertung 
der Bausubstanz oder der Außenbereiche von 
Privathäusern und Grundstücken zu initiieren.

Abb. 41:  Leerstand und Gefahr von Substanzverlust Abb. 42:  Stadträumlicher Misstand

Abb. 43:  Schlechter Zustand des Mühlengrabens Abb. 44:  Schlechter Bauzustand
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6.4.5.  Erneuerungskonzept
Sanierungsziele
Eine Aufwertung und Stabilisierung des Kernor-
tes von Willebadessen wird nur möglich sein, 
wenn es gelingt, die existierende Leerstandsent-
wicklung zu stoppen bzw. umzukehren, heute 
noch brachliegende Potenziale zu entwickeln 
und die Aufenthaltsqualität deutlich zu erhöhen.
Die Entwicklungsziele sind deshalb:

Inwertsetzung des historischen Erbes von Wille-
badessen
• Das Kloster und der Klostergarten/Kurpark 

zeugen von der Geschichte von Willebades-
sen und der historischen Bedeutung des Or-
tes. Für die Außenanlagen sind zur Steige-
rung der Attraktivität und der Schaffung von 
Aufenthalts- und Aktionsflächen neue Kon-
zeptionen für unterschiedliche Teilräume zu 
entwickeln.

• Die Gebäude auf dem ehemaligen Kloster-
gelände stehen in Teilen leer. Diesem Leer-
stand gilt es entgegenzuwirken und die Ge-
bäude und somit das Gelände wieder mit 
Leben zu füllen. In die Betrachtungen sind 
ebenso die Kirche, die ehemaligen Stallun-
gen des Klosters und die ehemalige Gärtne-
rei einzubinden.

Gestaltung einer attraktiven Ortsmitte
•  Verbesserung der Aufenthaltsqualität und 

der Qualität der fußläufigen Verbindungen 
auf kurzen und möglichst barrierefreien We-
gen 

•  Verbesserung der Ortbildes durch Umge-
staltung des öffentlichen Raumes sowie Er-
halt bzw. Wiederherstellung der Architek-
turqualität der ortsbildprägenden Gebäude 
im Umfeld der Kirche und der Lange Straße

•  Schaffung von qualitativ hochwertigen 
Stadträumen zur Sicherung von Aufenthalts-
qualitäten und Treffpunkten 

Stärkung der Wohnfunktion durch 
•  Beseitigung der Leerstände 
•  Verbesserung der Wohnumfeldqualität 

durch Umgestaltung des öffentlichen Rau-
mes

•  Schaffung neuer Angebote für Bauwillige im 
zentralen Bereich   

Gestaltung des östlichen Eingangs in den histo-
rischen Ortskern
•  Die Stadteingänge prägen den ersten Ein-

druck, den man von einem Ort gewinnt. In 
Willebadessen soll der Blick vor allem auf 
den östlichen Stadteingang gerichtet sein 
und aufgewertet werden. 

Leerstandsmanagement
Die Chance der Aufnahme in das Städtebauför-
derungsprogramm kann die Arbeit des bereits 
als LEADER-Projekt begonnenen Leerstandsma-
nagement unterstützen. Mit dieser Institution 
entsteht eine Betrachtungsebene, die die unter-
schiedlichen Belange koordiniert, lenkt und als 
Treiber, unter anderem bei Maßnahmen an Ge-
bäuden, dienen kann.

Gestaltungsschwerpunkte
Die sich aus den Sanierungszielen ergebenden 
Gestaltungsschwerpunkte im Stadtteil Willeba-
dessen sind:

Kernbereich Altstadt
Ein zentraler Aufgabenschwerpunkt soll die Lan-
ge Straße werden. In den letzten Jahren fand 
eine starke Veränderung der Straße statt. Im-
mer mehr Einzelhandelsstrukturen verlassen 
die Straße und stehen leer. Teilweise sind sie 
bereits durch Wohnnutzungen verdrängt wor-
den. Für die ehemalige zentrale Einkaufsstraße 
mit Ankermietern am Ende der Straße und der 
Klosteranlage auf der anderen Seite, sind die Er-
arbeitung eines neuen Gesichts und eine neue 
Definition der Funktion der Straße erforderlich. 
Zusätzlich sind Nachnutzungsoptionen für das 
Fachmarktzentrum (Lange Straße 1) erforderlich. 
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Klostergelände und Kurpark
Das Klostergelände mit dem südlich angrenzen-
den Kurpark stellt einen wichtigen identitäts-
stiftenden Ort und eine prägende Freifläche in 
Willebadessen dar. Freizeitnutzen für die Bevöl-
kerung und touristischer Magnet sind dabei die 
wichtigsten Funktionen. Um die Fläche attrak-
tiv zu halten und weiter zu stärken, sind neue 
Konzepte erforderlich, die mehr Qualitäten und 
Nutzungsmöglichkeiten bereitstellen.

Um- und Nachnutzung minder genutzter Flä-
chen
Das Thema der Innenentwicklung spielt eine zen-
trale Rolle. Neben der Sicherung und Stärkung 
der vorhandenen Funktionen im historischen 
Ortskern spielt dabei die Um- und Nachnutzung 
von minder genutzten Flächen und Gebäuden 
eine wichtige Rolle bei der nachhaltigen Ent-
wicklung von Willebadessen. 

6.4.6.  Sanierungsgebiet
Das Sanierungsgebiet ist mit einer geplanten 
Aufnahme in das Städtebauförderprogramm 
durch Beschluss der Stadt Willebadessen in sei-
nem räumlichen Umfang so festzulegen, dass 
sich die Maßnahmen zweckmäßig durchführen 
lassen. Dies geschieht im Wesentlichen durch 
die Kombination von zeichnerischer Darstellung 
und Beschreibung. Die Abgrenzung durch die 
zeichnerische Darstellung in einer Karte muss 
zum Bestandteil der Satzung erklärt werden. 

Auf der Grundlage des städtebaulichen Fachbei-
trages und der aufgeführten erkennbaren städte-
bauliche Missstände mit einer entsprechenden 
Konkretisierung und Lokalisierung wird die in 
der folgenden Abbildung dargestellte Abgren-
zung für das Sanierungsgebiet vorgeschlagen. 
Da städtebauliche Missstände im Sinne von § 
136 Abs. 2 BauGB nicht im gesamten Untersu-
chungsgebiet im Kernort von Willebadessen vor-
liegen, ist ein Schwerpunktbereich im östlichen 
Teil des Untersuchungsgebietes definiert wor-
den. Unter der Berücksichtigung der Realisier-
barkeit wird vorgeschlagen, das Sanierungsge-
biet auf die aufgeführten Bereiche zu beschrän-
ken. Das vorgeschlagene Sanierungsgebiet 
umfasst somit eine Fläche von 37,3 ha.

Die genaue Abgrenzung ist der folgenden Karte 
„Vorschlag zur Abgrenzung des Sanierungsge-
biets“ zu entnehmen.
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Stadt Willebadessen

Ortsteil Willebadessen

Vorschlag Abgrenzung Sanierungsgebiet
DIN A3 M 1:5000

N

Zeichenerklärung

Vorschlag Abgrenzung Sanierungsgebiet

Untersuchungsgebiet

Plan 25:  Vorschlag zur Abgrenzung des Sanierungsgebiets (Kartendarstellung Sweco GmbH)
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6.4.7.  Sanierungs- und 
Erneuerungsmaßnahmen

Aus der Analyse der städtebaulichen Missstände 
im Untersuchungsgebiet und den für das Gebiet 
aufgestellten Sanierungszielen lassen sich die 
folgenden Sanierungs- und Erneuerungsmaß-
nahmen ableiten.

Gesamtkonzept für den historischen Ortskern 
(Wi/01)
Projektbeschreibung
Für eine nachhaltige Entwicklung des histori-
schen Ortskernes von Willebadessen, der Behe-
bung vorhandener Missstände wie Leerstände, 
unattraktive Freiräume oder fehlender Aufent-
haltsqualitäten ist ein Rahmenplan für die Ent-
wicklung des Betrachtungsraumes erforderlich. 
Auf der Grundlage der vorliegenden Analyseer-
gebnisse des städtebaulichen Fachbeitrages und 
des IKEKs ist gemeinsam mit den Grundstücksei-
gentümern und Bewohnerinnen und Bewohnern 
ein ganzheitliches Konzept zu entwickeln. Be-
sondere Betrachtungsschwerpunkte stellen da-
bei die Lange Straße sowie die beidseitig paral-
lel verlaufenden Straßenzüge dar. 

Thematisch geht es um eine Attraktivierung des 
Kernbereiches als wichtiger Wohnstandort, mit 
direktem Bezug zu den vorhandenen Daseins-
vorsorgeeinrichtungen. Dazu gehört der Um-
gang mit Grundstückszuschnitten, intensive Be-
teiligung der Grundstückseigentümer und die 
Entwicklung von Maßnahmen zur Aktivierung 
und Nutzung vorhandener Leerstände bzw. des-
sen Neuinterpretation. Ziel des Rahmenplanes 
ist die Sensibilisierung der Bevölkerung, der 
Grundstückseigentümer und Gewerbetreiben-
den sowie die Entwicklung neuer Maßnahmen-
und Projektansätze, vor allem im Hinblick auf 
private Maßnahmen im Ortskern

Dabei sind unter anderem folgende Fragestel-
lungen zu beachten:
•  Wie kann der Bereich für Neuansiedlungen 

oder Interessenten attraktiv gemacht wer-
den?

•  Wie können Leerstände vermieden werden?
•  Gibt es Möglichkeiten Grundstücke zusam-

menzulegen, um attraktivere Grundstücks-
lösungen im Kernbereich anbieten zu kön-
nen?

•  Können die Einzelhandelsstrukturen gesi-
chert werden? 

•  Wie erfolgt die Einbindung des historischen 
Erbes des Klosters usw.?

Grundlage für die Umsetzung von Maßnahmen 
zum Entgegenwirken von Leerstandsentwicklun-
gen kann die zu erarbeitende Leerstandsstrate-
gie sein. Diese wird im Rahmen einer LEADER-
Förderung in die Umsetzung gebracht und kann 
wichtige Maßnahmen im öffentlichen Raum und 
an Privathäusern herausstellen. Eine Förderung 
der Maßnahmen kann dann über die Städtebau-
förderung erfolgen.

Kostenschätzung Konzept: 40.000 €

Förderkennziffer 9.1.c – Städtebauliche Pla-

nung (Rahmenplanung) 

Priorität / Zeitraum 1 – kurzfristig
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Nutzungskonzept für das Schloss- und Kloster-
areal (Wi/02)
Projektbeschreibung
Das ehemalige Benediktinerinnenkloster Wil-
lebadessen steht in einer langen europäischen 
Tradition, deren signifikante Merkmale größten-
teils noch heute am Gebäudebestand und seiner 
Einbettung in die umgebende Landschaft abzu-
lesen sind. 
Das Schloss Willebadessen mit seinen ehema-
ligen Wirtschaftsgebäuden, dem weitläufigen 
Schlosspark, den Fließgewässern und der „Im-
munitätsmauer“ ist ein identitätsstiftendes Ge-
bäudeensemble im Stadtgefüge Willebadessens 
und spiegelt das Erbe der Stadt wieder. Für das 
Schloss ist eine sanfte Nutzungsstrategie vorge-
sehen, die auch ohne aufwendige Umbauerfor-
dernisse umzusetzen ist und daher in naher Zu-
kunft von großen baulichen Maßnahmen abge-
sehen werden kann. 
Da sich das Element Wasser auf dem Kloster- 
und Schlossareal bisher ausschließlich aus tech-
nischen Gesichtspunkten ordnet, sind ein ganz-

heitlicher Blick und damit die Betrachtung auch 
unter kulturellen und gesamtstädtischen Gestal-
tungsmaßnahmen von Nöten. Zudem ist anhand 
privater Investitionen und Etablierung von neu-
en Angeboten und Nutzungen (Freizeitaktivitä-
ten, wie Bogenschießen und Reiten, Gastrono-
mie, Tagungs- und Veranstaltungsort) auch der 
Gestaltungsdruck auf die benachbarten öffentli-
chen Räume angestiegen, die nur durch eine zu-
sammenhängendes Nutzungs- und Gestaltungs-
konzept gegenseitig profitieren und ganzheitlich 
gedacht werden können. 
Damit die einzelnen Maßnahmen nicht unstruk-
turiert umgesetzt werden, sollte ein Rahmen 
und eine gemeinsame Zielvorstellung erarbeitet 
werden.
 

Kostenschätzung Konzept: 15.000 €

Förderkennziffer 9.1.c – Städtebauliche Pla-

nung (Rahmenplanung) 

Priorität / Zeitraum 1 – kurzfristig

Abb. 45:  Luftbild vom Klostergarten (Quelle: Geoportal Kreis Höxter)
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Umfeldgestaltung der ehemaligen Mühle im 
Kurpark (Wi/03) 
Projektbeschreibung
Die historischen Ankerpunkte in Willebadessen 
sollen wieder hergestellt werden. In Verbindung 
mit den Stallungen und einer neuen Nachnut-
zung als Veranstaltungsort/ Gastronomie inkl. 
neuer attraktiver Außenanlagen, soll die Ge-
schichte des Ortes wieder belebt und die Identi-
tät der Bewohner mit ihrem Heimatort Willeba-
dessen gestärkt werden.

Auf dem Gelände des ehemaligen Klosters be-
findet sich der Standort der ehemaligen Kloster-
mühle, die allerdings heute nur noch rudimentär 
zu erkennen ist. Der Mühlengraben ist ebenso 
als solcher nicht mehr erkennbar und sehr un-
attraktiv. In direkter Nachbarschaft befindet sich 
der attraktiv gestaltete Rosengarten. Umso wich-
tiger ist die Aufwertung des unattraktiven Berei-
ches um die ehemalige Mühle. Der Standort ist 
in die attraktive Gesamtkomposition des ehema-

Abb. 46:  Umfeld der ehemaligen Mühle

Abb. 47:  Verwilderter Mühlengraben

ligen Klostergeländes mit einzubinden. Als neu-
er attraktiver  Treffpunkt in grüner, historischer 
Umgebung kann er zum Aufenthalt einladen. 

Notwendige Maßnahmen sind dabei die Frei-
legung der ehemaligen Mühle. Im Rahmen der 
Neugestaltung sind neue grünräumliche Gestal-
tungselemente mit einzubringen und der nur 
noch rudimentär vorhandene ehemalige Müh-
lengraben zu akzentuieren. Dieser muss sich in 
die Gesamtkonzeption des neu zu schaffenden 
Treffpunktes und Aufenthaltsbereiches einfügen. 
Die Bedeutung dieses Ortes ist durch entspre-
chendes Informationsmaterial aufzuzeigen. Des 
Weiteren ist im direkten Umfeld neues Stadtmo-
biliar aufzustellen, um Aufenthaltsmöglichkei-
ten zu schaffen. Für die Fläche ist vor Beginn 
der freiraumgestalterischen Maßnahmen ein 
Freiraumkonzept/ Wettbewerb, ggf. unter Betei-
ligung der Öffentlichkeit zu erarbeiten
 

Kostenschätzung Gestaltungswettbewerb: 

15.000 €

Umsetzung: 75.000  €

Förderkennziffer 9.1.c – Städtebauliche Pla-

nung (Rahmenplanung)

10.3 Freilegung von Grund-

stücken (Abs. 1 f)

10.4 Erschließung 

Priorität / Zeitraum 1 – kurzfristig
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Konzept und Massnahmen für den öffentlichen 
Freiraum  am Kloster (Wi/04)
Projektbeschreibung 
Der Klostergarten und der Kurpark stellen ein 
Kleinod im Umfeld des ehemaligen Klosters dar. 
Der Kurpark außerhalb der Klostermauern bietet 
bis auf eine Baumallee und wenige Skulpturen 
auf der Grünfläche wenige Nutzungsmöglich-
keiten. 

Im Rahmen einer konzeptionellen Betrachtung 
ist die gesamte innerstädtische Grün- und Frei-
fläche im direkten Umfeld des ehemaligen Klos-
ters in den Fokus zu nehmen. Aufgaben müssen 
die Inwertsetzung des Parks und die Schaffung 
neuer Qualitäten sein. Den Bürgerinnen und 

Abb. 48:  Blick in einen Teilbereich des Klostergartens

Abb. 49:  Teilbereich des Klosterparks

Bürgern aller Altersstufen in Willebadessen so-
wie Touristen und Besuchern sollen neue Quali-
täten und vor allem Nutzungsmöglichkeiten an-
geboten werden. 
Im Rahmen der Gesamtbetrachtung sind für die 
Nutzungsüberlegungen der Grün- und Freiflä-
chen auch die Nutzungen der vorhandenen Ge-
bäude mit zu berücksichtigen bzw. im Zusam-
menhang mit der Freiraumnutzung, neue Nut-
zungen zu etablieren.
 

Kostenschätzung Planung: 40.000 €

Umsetzung: 250.000  €

Förderkennziffer 9.1.c – Städtebauliche Pla-

nung (Rahmenplanung)

10.4 Erschließung 

Priorität / Zeitraum kurz- bis mittelfristig
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Barrierefreie Ertüchtigung der Stadthalle 
(Wi/06)
Projektbeschreibung
Die Stadthalle Willebadessen ist eine typische 
Halle aus den 50er Jahren. Als Multifunktions-
halle (Turnhalle, Versammlungsstätte, Bildvor-

führungen,…) gedacht, ist sie seit dem Bau der 
Grundschule mit der eigenen Turnhalle zur rei-
nen Versammlungsstätte geworden. Als wichti-
ger Schritt soll die Halle – wo nicht bereits ge-
schehen – barrierefrei gestaltet werden. Hier 
sind die Zu-/Ausgänge im Fokus, die derzeit alle 
über eine Stufe verfügen. Diese sollen im Au-
ßenbereich (unter Beachtung der Steigung) an-
gehoben werden, um für Menschen mit Behin-
derung und ältere Menschen, aber auch Fami-
lien mit Kinderwagen einen einfachen Zugang 
zu ermöglichen. In Zusammenhang mit den Op-
timierungen der Zuwegung wird auch ein Vor-
dach bzw. Windfang vor dem viel genutzten 
Mitteleingang aufgebaut, das/der dafür sorgt, 
dass der neu geschaffene barrierefreie Zugang 
trocken bleibt (Minimierung der Unfallgefahr 
für Gäste). Im vorhandenen Obergeschoss wer-
den Familienfeierlichkeiten durchgeführt, Verei-
ne nutzen den Raum zu Proben (z.B. Gesangs-
verein). Ebenfalls finden dort jede Woche 3 x 
Reha-Sport-Maßnahmen statt. Aus Kostengrün-
den ist vorgesehen einen Treppenlift im Bereich 

Rückbau des Krankenhauses (Wi/05)
Projektbeschreibung
Das ehemalige Krankenhausgebäude in Wille-
badessen befindet sich in Privatbesitz und wird 
von den Eigentümern aktuell bewohnt. Das Ge-
bäude befindet sich in keinem guten Zustand 

und ist aufgrund der Größe des Gebäudes deut-
lich untergenutzt. In direkter Nachbarschaft 
zum historischen Ortskern und dem Altenwohn-
heim „Haus am Steingarten“ sind nachhaltige 
Nutzungsoptionen für die Fläche vorstellbar.
Vorgesehen ist ein Zwischenerwerb mit an-
schließender Freilegung des Grundstücks, um 
nachhaltige Entwicklungen in diesem Bereich 
zu ermöglichen. Das Grundstück soll anschlie-
ßend wieder veräußert werden, um einen Pri-
vatinvestor die Entwicklung zu überlassen. 

Kostenschätzung Zwischenerwerb (Grundstück 

ca. 3.700 m²): 133.200 € 

Gebäudeabriss und -entsor-

gung: 82.300 €

Gesamt: 215.500 €

Förderkennziffer 10.1

21.2

Zwischenerwerb bau-

licher Anlagen ein-

schließlich Abräumen 

und Nebenkosten

Bodenordnung

Rückbau durch die 

Gemeinde

Priorität / Zeitraum mittel- bis langfristig

Abb. 50:  Lage des Krankenhaus (Quelle: Boris NRW)

Abb. 51:  Raum im OG, Stadthalle
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der Treppenanlage zu installieren, der vom Roll-
stuhlfahrer ebenso genutzt werden kann, wie 
von der Person mit einem Kinderwagen 

Kostenschätzung Treppenlift: 30.000 €

Sonstiges: 10.000  €

Gesamtkosten: 40.000 €

Förderkennziffer 11.3 Gemeindebedarfs- und 

Folgeeinrichtungen

Priorität / Zeitraum mittelfristig

Einrichtung Bürgertreff (Wi/07)
Projektbeschreibung 
Zur Einrichtung eines Bürgertreffs ist das Ge-
bäude „Haus des Gastes“ vorgesehen. Das lang 
gezogene Gebäude im nördlichen Bereich des 
ehemaligen Klostergeländes wird in einem Teil-
bereich von der Polizei genutzt. Die Nutzung als 
„Haus des Gastes“- Tourist-Info, u.a. - ist aktuell 
nur sporadisch vorhanden. Mit entsprechenden 
baulichen Maßnahmen und einer neuen Nut-
zung bzw. Erweiterung der Nutzung kann das 
Gebäude wieder mit Leben und Inhalten besetzt 
werden. Um einen neuen Bürgertreff einzurich-
ten und neue Möglichkeiten der Informationen 
für Bürgerinnen und Bürger aber auch für Touris-
ten zu schaffen, sind folgende Maßnahmen er-
forderlich:
•  Austausch von Türen, um die anderen 

Räumlichkeiten von dem dann zeitweise öf-
fentlichen Bereich zu trennen

•  Neue Aufteilung der Räumlichkeiten (Zwi-
schenwände) 

Abb. 52:  Rollstuhllift (Quelle: Voyagerix, Fotolia) 

Abb. 53:  Rollstuhllift (Quelle: stufenlos.de)

Abb. 54:  Haus des Gastes

Abb. 55:  Polizeistation von Willebadessen
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•  Verdunklungsmöglichkeiten der Großflä-
chenfenster 

•  Einbau entsprechender Informationsflächen 
(Schaukästen,…)

•  zugängigen vorderen Bereich zutrittssicher 
zu trennen (derzeit einfache Holztüren mit 
normaler Verglasung). 

•  Anpassung der Schließanlage 
•  Anpassung der elektrischen Installation 

(Lampen, Steckdosen,…) 
•  Einrichtung der Telekommunikation (Tele-

fon/ Internet / WLAN) 
 

Kostenschätzung  45.000 €

Förderkennziffer 11.3 Gemeindebedarfs- und 

Folgeeinrichtungen

Priorität / Zeitraum kurz- bis mittelfristig

Weitere Kostengruppen 

Im Rahmen der Städtebauförderung sind die An-
gaben von Kostengruppen zulässig, die noch zu 
erarbeitende Projekte in den Ansatz gebracht 
werden können bzw. zur Unterstützung des Ge-
samtprozesses beitragen. So zum Beispiel die 
Einbindung eines Sanierungsträgers im Rahmen 
der Umsetzung der Projekte. Weiterhin spielt 
dabei die Unterstützung von privaten Maßnah-
men, mit Beachtung verschiedener Rahmenbe-
dingungen eine wichtige Rolle. Hierzu zählt die 
Profilierung und Standortaufwertung und der 
Kostenansatz der Modernisierung und Instand-
setzung. Hinzu kommen Möglichkeiten zur Be-
reitstellung von „frei verfügbaren“ Mittel, die 
das Quartier, gemäß definierten Vorgaben, auch 
für Kleinstprojekte ausgeben können, die un-
ter anderem zur Steigerung der stadträumlichen 
Qualität beitragen (Verfügungsfonds). 

Modernisierung und Instandsetzung 
Zur Unterstützung privater Maßnahmen im 
Rahmen von Modernisierungs- und Instantset-
zungsmaßnahmen an Gebäuden zur Nutzung 
für Wohnen sowie zur Nutzung für Dienstleis-
tung und Gewerbe im Sanierungsgebiet sollen 
finanzielle Mittel mit berücksichtigt werden. 
Grundvoraussetzung für die Bezuschussung von 
Maßnahmen ist, dass die Maßnahme noch nicht 
begonnen wurde und sich der Eigentümer ge-
genüber der Gemeinde verpflichtet bestimmte 
Erneuerungsmaßnahmen durchzuführen bzw. 
ein Erneuerungsgebot durch die Gemeinde er-
gangen ist. Als Kostenrahmen sind im Rahmen 
dieser Zweckbindung 200.000,- € veranschlagt 
worden.

Kostenschätzung  200.000 €

Förderkennziffer 11.1 Modernisierung und 

Instandsetzung

Priorität / Zeitraum 1 - kurzfristig 
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Profilierung und Standortaufwertung
Projektbeschreibung 
Im definierten Sanierungsgebiet sind vor allem 
entlang der Langen Straße, als wichtige Straße 
im zentralen Bereich, eine Vielzahl von Leer-
ständen zu verzeichnen. Weitere Leerstände 
sind im historischen Ortskern vorhanden. Wei-
terhin sind Gebäude im gesamten Sanierungs-
gebiet zu verorten, die sanierungsbedürftig sind 
und im Rahmen der Profilierung und Standor-
taufwertung finanziell unterstützt werden sol-
len. 

Weitere Maßnahmen können sich aus den zu er-
arbeitenden Konzepten ergeben, so dass ein Pro-
jektansatz für Maßnahmen zur Profilierung und 
Standortaufwertung mit aufgenommen wird.

Für eine erste Kostenbetrachtung wird die An-
nahme getroffen, dass innerhalb des Sanierungs-
gebietes 15 Maßnahmen durchgeführt werden 
und für jede Einzelmaßnahme ein förderfähiger 
Betrag von 20.000,- € (entspricht 40.000,- € Ge-
samtkosten) in den Ansatz gebracht wird. Somit 
ist ein Kostenrahmen von 300.000,- € für Privat-
maßnahmen aufzunehmen.

Kostenschätzung  300.000 €

Förderkennziffer 11.2 Profilierung und 

Standortaufwertung

Priorität / Zeitraum 1 - kurzfristig 

Einrichtung eines Verfügungsfond
Projektbeschreibung 
Zur Stärkung des zentralen Versorgungsbereichs, 
dem historischen Ortskern von Willebadessen, 
der aufgrund bereits vorhandener Leerstände 
(gewerblich und wohnbaulich) und durch Funk-
tionsverluste bedroht bzw. auch schon betroffen 
ist, soll ein gemeindlicher Fonds eingerichtet 
werden.
Die Mittel des Verfügungsfonds können für in-
vestive Ausgaben und Maßnahmen (Umsetzung 
Lichtkonzept, Gestaltung von Eingangsberei-
chen, Aufstellung von Beschilderung, Aufstellen 
von Infotafeln, u.a.), für investitionsvorbereiten-
de Maßnahmen (Erarbeitung von Konzepten, 
Leitfäden, Beratung, Planungsleistungen, u.a.) 
sowie von nicht-investiven Ausgaben und Maß-
nahmen (Aufbau einer Immobiliendatenbank, 
Einrichtung von Lieferservice, Einrichtung eines 
Flächenpools, u.a.) im Fördergebiet eingesetzt 
werden. Zu beachten ist dabei, dass nicht alle 
Mittel zu gleichen Teilen eingesetzt werden kön-
nen. Hintergrund ist, dass der Verfügungsfonds 
zu 50 % aus Mitteln der Städtebauförderung 
und zu 50 % aus privaten Mitteln bestückt wird. 
Mit dem Anteil aus der Städtebauförderung dür-
fen nur investive und investitionsvorbereitende 
Maßnahmen gefördert werden. Der andere Teil 
der Mittel kann auch für nicht-investive Maß-
nahmen herangezogen werden.
Mit einer Annahme von fünf Jahren Laufzeit der 
Städtebauförderung und einem jährlichen An-
satz für den Verfügungsfonds von 15.000,- €, er-
gibt sich ein Kostenrahmen von 75.000,- €. Im 
Rahmen von Städtebaufördermitteln sind insge-
samt 37.500 € einzustellen.

Kostenschätzung  37.500 €

Förderkennziffer 14 Verfügungsfonds

Priorität / Zeitraum 2 - kurz bis mittelfristig 
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Grunderwerb 
Durch weitere Entwicklung, die sich aus der 
Umsetzung von bereits beschriebenen Projekten 
ergeben, kann es zu Entwicklungsmaßnahmen 
kommen, die einen Grunderwerb von Seiten 
der Stadt, gem. der Kennziffer 10.1 der Förder-
richtlinie, erforderlich machen, um die städte-
bauliche Entwicklung positiv zu beeinflussen. 
Um im Rahmen des Städtebauförderprogramm 
in diesen Fällen handlungsfähig zu sein, bzw. 
die Möglichkeiten einer Förderung aufrecht zu 
erhalten, soll ein Kostenansatz von 200.000,-€ 
mit aufgenommen werden. 

Kostenschätzung  200.000 €

Förderkennziffer 10.1 Bodenordnung

Priorität / Zeitraum 2 - kurz bis mittelfristig 

Sonstige Gutachten / Planungsleistungen
Bei der Umsetzung von Projekten kann es im 
Rahmen der Detailbetrachtung notwendig sein, 
ergänzende Untersuchungen bzw. Gutachten / 
Verkehrswertgutachten vorzunehmen, die in 
den Projektsteckbriefen noch nicht berücksich-
tigt werden konnten und somit dem Projekt kos-
tentechnisch noch nicht mit aufgenommen wor-
den sind. Um die Projektumsetzung sicherstel-
len zu können, wird unter der Kennziffer 9c ein 
Kostenrahmen von 100.000 € mit aufgenom-
men. 

Kostenschätzung  100.000 €

Förderkennziffer 9c Ausgaben der Vor-

bereitung – Städte-

bauliche Planungen 

(Gutachten, Verkehrs-

gutachten, u.a.)

Priorität / Zeitraum 2 - kurz bis mittelfristig 
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Rückbau durch die Gemeinde
Bei den Projektsteckbriefen sind entsprechen-
de Maßnahmen bei denen eine Freilegung der 
Grundstücke zur weiteren Aufwertung erforder-
lich sind, bereits mit aufgenommen. Gleichwohl 
kann im Rahmen weiterer Betrachtungen und 
Projektansätze die Freilegung von Grundstü-
cken erforderlich sein. Aus diesem Grund wird 
im Rahmen der Kosten- und Finanzierungsüber-
sicht unter der Kennziffer 10.3 Freilegung von 
Grundstücken ein Kostenrahmen von 75.000,- € 
mit aufgenommen.

Kostenschätzung  75.000 €

Förderkennziffer 21.2 Rückbau durch die 

Gemeindeehrsgutach-

ten, u.a.)

Priorität / Zeitraum 2 - mittelfristig 
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Stadt Willebadessen

Ortsteil Willebadessen

Maßnahmenübersicht
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ZeichenerklärungZeichenerklärung

Abgrenzung Sanierungsgebiet

Untersuchungsgebiet

1

3

4

5

Vorbereitende Planungen für den historischen

Ortskern - Stadtträumliche Konzeption

Gestaltung des Umfeldes im Bereich der 

ehemaligen Mühle

Konzept für den innerstädtischen Freiraum am Kloster 

unter Berücksichtigung öffentlicher Nutzungsoptionen

Rückbau des ehemaligen Krankenhauses

barrierefreie Ertüchtigung der Stadthalle Willebadessen6

Errichtung eines Bürgertreffs 7

Weitere Bestandteile sind die Profilierung und Standortaufwertung, 

Modernisierung und Instantsetzung sowie die Einrichtung eines 

Verfügungsfonds, die für bestimmte Maßnahmen innerhalb des 

Sanierungsgebietes eingesetzt werden können. 

2 Nutzungskonzept Klosterareal

Plan 26:  Maßnahmenübersicht des Erneuerungskonzepts (Kartendarstellung Sweco GmbH)
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6.4.8.  Maßnahmenübersicht
In der folgenden tabellarischen Übersicht sind 
die im Untersuchungsgebiet geplanten Sanie-
rungs- und Erneuerungsmaßnahmen, die jewei-
ligen Träger und der jeweils vorgesehene Reali-
sierungszeitraum dargestellt.

Nr. Projekt/ 

Maßnahme

Träger/Akteur Realisierungs-

zeitraum

Kostenschät-

zung in Tau-

send €

1 Gesamtkonzept für den historischen Ortskern Sta K 40 T€

2 Nutzungskonzept für das Schloss- und Kloster-

areal

P / Sta K 15 T€

3 Umfeldgestaltung bei der ehemaligen Mühle im 

Kurpark

Sta M - L 90 T€

4 Konzept für den innerstädtischen Freiraum am 

Kloster

Sta K 290 T€

5 Rückbau des ehem. Krankenhauses P / Sta  L 215 T€

6 Barrierefreie Ertüchtigung der Stadthalle P M 40 T€

7 Einrichtung Bürgertreffpunkt P / Sta K - M 45 T€

Grobe Schätzung der Gesamtkosten (Bau- und Ordnungsmaßnahmen) 735 T€

Die Abkürzungen in der Maßnahmenübersicht 
und den Projektskizzen bedeuten im Einzelnen:
Träger / Akteure:

Sta =  Stadt Willebadessen
P =  private Akteure 

Beginn der Beratungen für die Umsetzung / Rea-
lisierung der einzelnen Maßnahmen: 

K = kurzfristig (bis ca. 2019)
M = mittelfristig (bis ca. 2021)
L = langfristig (nach 2021)

Tab. 6: Übersicht der geplanten Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen Willebadessen 
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6.4.9.  Kosten- und Finanzierungsübersicht Teilbereich Willebadessen

Nr. Maßnahmen Kennziffer Bruttokosten

A. Ausgaben

1. öffentliche Projekte / Maßnahmen ca. 735.500,- €

1.1 Vorbereitende Maßnahmen historischer Ortskern 9. ca. 40.000,- € 

1.2 Nutzungskonzept Schloss- und Klosterareal 9. ca. 15.000,- €

1.3 Umfeldgestaltung der ehemaligen Mühle im Kurpark ca. 90.000,- €

1.3.1 Erarbeitung Konzept / Wettbewerb 9. ca. 15.000,- €

1.3.2 Umsetzungsmaßnahmen im öffentlichen Raum 10.4 ca. 70.000,- €

1.3.3 Freilegung des Grundstücks 10.3 ca. 5.000,-€

1.4. Umgestaltung Freiraum Klosterareal 10.4 ca. 290.000,- €

1.4.1 Erarbeitung Konzept / Wettbewerb 9. ca. 40.000,- €

1.4.2 Umsetzungsmaßnahmen im öffentlichen Raum 10.4 ca. 250.000,- €

1.5. Rückbau des ehemaligen Krankenhauses ca. 215.500,- €

1.5.1 Zwischenerwerb (Grundstück ca. 3.700 m²) 10.1 ca. 133.200,- €

1.5.2 Abriss/Entsorgung 21.2 ca. 82.300,- €

1.6. Barrierefreie Ertüchtigung der Stadthalle Willebadessen ca. 40.000,- €

1.6.1 Treppenlift 11.3. ca. 30.000,- €

1.6.2 Sonstige Maßnahmen zur barrierefreien Ausgestaltung 11.3 ca. 10.000,- €

1.7. Einrichtung Bürgertreffpunkt 11.3 ca. 45.000,- €

2. Private Baumaßnahmen ca. 537.500,- €

2.1 Profilierung und Standortaufwertung 11.3. ca. 300.000,- €

2.2 Einrichtung eines Verfügungsfonds 14 ca. 37.500,- €

2.3 Modernisierung und Instandsetzung 11.1 ca. 200.000,- €

3. Sonstige Ansätze ca. 375.000,- €

3.2 Grunderwerb

•  Grunderwerb im Rahmen Ordnungs- und Baumaßnahmen 

zur Umsetzung aus Entwicklungszielen aus noch zu erar-

beitenden Konzepten (pauschal)

10.1 ca. 200.000 € 

3.3 Gutachten / Planungsleistungen

•  Ausarbeitung sonstiger Gutachten und Planungen (z. B. 

Verkehrs- und Erschließungskonzepte, Altlastenuntersu-

chungen, Ingenieurvermessungen) (pauschal)

9. / 12 ca. 200.000 €

3.4 Rückbau durch die Gemeinde

•   Im Rahmen der Umsetzung von Maßnahmen, sind Kosten 

für eine möglichen Rückbau von Gebäuden durch die Ge-

meindemit aufgenommen (pauschal).

21.2 ca. 75.000,-€ 

Summe Ausgaben ca. 1.648.000,- €
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B. Einnahmen

Die Einnahmen Ausgleichsbeträgen sowie sonstige Erlöse (z.B. Grundstücks-

veräußerungen) können zZt. nicht genau ermittelt werden. Schätzwert

ca. 133.200,- €

C. Durch Einnahmen nicht gedeckte Kosten ca. 1.514.800,- €




